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Die Ausschreibung: 

Sonntag, 30. Mai 

Jura Höhenweg Umiken - Staffelegg  

Von der Bushaltestelle gelangen wir nach einem kurzen Aufstieg zum Jura 
Höhenweg. Nach einer knappen Stunde überqueren wir beim Weiler 
Vierlinden die Bözbergpassstrasse und geniessen die Aussicht ins Aaretal 
und hinüber zur Habsburg. Nach der Durchquerung eines Waldstückes 
steht schon bald die mächtige und sagenumwobene 800-jährige Linner 
Linde vor uns. Sie steht am Eingang des Dorfes Linn und ist einer der ältesten Bäume der Schweiz. Die 
Fortsetzung der Wanderung führt uns über den Linnerberg zum Chillholz mit Blick auf die zerfallene Burg 
Schenkenberg und weiter über offenes Gelände hinunter zur Staffelegg. 

Der Bericht: 

Ein paar Tage vor der Durchführung macht mich eine Teilnehmerin auf einen Beitrag in der neusten Coop-
Zeitung aufmerksam, wo die Linner Linde sowie die Route Staffelegg-
Brugg beschrieben ist. Zum Glück haben 
wir die Wanderung in der Gegenrichtung 
geplant. In der Tat treffen wir viele 
Wanderer an, ob nur wegen des schönen 
Wetters oder auch wegen des 
Zeitungsbeitrags wissen wir nicht. Ein 
kurzer Treppenaufstieg führt uns von der 

Haltestelle zum Jura Höhenweg. Beim Weiler Hafen, erklärt uns ein 
Anwohner die eindrucksvolle Aussicht. Diese reicht von der Lägern aus ungewohnter Perspektive, zur 

ruhig dahin fliessenden Aare, zur nahen Habsburg, zu den Innerschweizer Bergen 
und bis zu den drei grossen Berner Oberländern 
Eiger, Mönch und Jungfrau. Kurze Zeit später 
fallen uns in einem Garten riesige Löwenzahn mit 
Samen auf. Nach dem Durchqueren des Weilers 
Vierlinden und einem Waldstück steht sie vor uns, 
die uralte sagenumwobene Linner Linde, die wohl 
berühmteste Linde der Schweiz. Ihr Alter wird auf 
600 bis 1000 Jahre geschätzt. Sie hat neben 
manchem Krieg auch den Aufstieg und Fall des Hauses Habsburg, dessen 

Stammsitz sich gleich auf der gegenüberliegenden Talseite befindet, überlebt. Die markante Sommerlinde 
wird immer wieder durch Spezialisten 
gepflegt. Kunststoffseile halten die Äste 
zusammen, der Stamm ist hohl, ein Pilz 
macht ihr zu schaffen. Gemäss Aargauer 
Zeitung wurde sie letztmals im April dieses 
Jahres gestutzt, so dass sie weniger 
Angriffsfläche bietet. Der Weiterweg führt 
uns auf den Linnerberg. Unter uns durch- 



queren die Autobahn und die Bahn den Berg. Bei einem aussichtsreichen Picknickplatz nehmen wir unser 
Mittagessen ein. Die Rast dauert jedoch weniger lang als geplant, da sich 
immer mehr Wanderer einfinden und nach Sitzgelegenheiten suchen. Über 
Buechmatt, Chillholz, Chatzewinkel, Stiermatt und Schafmättli wandern wir 
teils im Wald und teils im offenen Gelände Richtung Staffelegg. Unterwegs 
bewundern wir die schönen Blumenwiesen. Vor 
allem das weisse Waldvögelein, das zur Familie 
der Orchideen gehört, hat es uns angetan. Die 
letzten paar hundert Meter führen leider entlang 

der Strasse hinunter zur Staffelegg. Da das Restaurant geschlossen ist, besteigen 
wir kurz nach 15.00 Uhr das übervolle Postauto 
nach Aarau. Da wir nicht auf den nächsten Zug 
hetzen wollen, reicht die Zeit noch für eine Glacé. 
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